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ährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Anzeigen: 
; 15 


aus wa 


nement unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern . 5 damit ihnen dieſelbe ohne 

nterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


ereign 
mer⸗ u 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 


vinzie 
bieten, d 


graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtswerkehr) und anderen Nach⸗ 


7 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Der 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 


Mark, 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


Ya 
* 


Abonnements, Einladung. N 
Unſere geehrten Leſer, nament ich die 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
i zweimal und in ein 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


rtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


iſſen, aus den Kam⸗ 
ud Reichstags-Berich⸗ 


llen Begebniſſen dar⸗ 
ie Schnelligkeit unſerer Tele 


Preis der täglich zweimal 


in Stettin in der Expedition 


Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die 


Getreide, Waaren⸗ und 


Berliner und hieſige 


E. 1. Berlin, 23. März. 


= Dentfiher Reichstag. 


- Am 
Dr. von 


W vom 23. März, 

. 

Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, 
Bötticher, Freiherr von Marſchall, 


Jraf Poſadowsky, Hollmann, Bronſart von 
Schellendorff. l 
Eingegangen iſt der Entwurf eines Geſetzes, 


betreffend 

einnahmen 
Das 

Etats ein. 


die Verwendung überſchüſſiger Reichs⸗ 
zur Schuldentilgung. 

Haus tritt in die dritte Leſung des 
— In der Generaldiskuſſion erhält 


zunächſt das Wort: 


Abg. 


Die große Mehrheit des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes iſt mit der Finanzgebahrung im Reiche 
nicht einverſtanden. Es wird im Allgemeinen be⸗ 


klagt, daß 
gekommen 


im Reich viel zu opulent gewirthſchaftet wird im 


Vergleich 


in Preußen. Das liegt daran, daß der Reichs⸗ 
ſchatzſekretär einen zu geringen Einfluß auf die 


einzelnen 
Reichskanz 


Bit einzelner derſelben nicht ſteuern können. 


Ffeſt geregelt wird. Ich hoffe, der Gedanke, 


Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): 


die Reichsfinanzreform nicht zu Stande 
iſt. Man iſt aber auch der Anſicht, daß 


zu der ſparſamen Finanzwirthſchaft 


Reſſorts hat. Auch der mächtigſte 
ler wird daher der opulenten Wirth⸗ 


daß eine Reichsfinanzreform nothwendig iſt, wird 
ſich immer mehr Bahn brechen, wenn das 
heute eingebrachte Geſetz verabſchiedet ſein 
wird, durch das den Einzelſtaaten wieder ein 


Theil der Ueberweiſungen gekürzt werden ſoll. 
Dieſes Geſetz kann nur eine proviſoriſche Rege⸗ 
lung beabsichtigen, denn es ift, nehmen Sie es 
mir nicht übel, nichts als eine Spielerei mit 
Zahlen. (Beifall rechts.) Ich wende mich dann 
u der agrariſchen Frage, um da der Hoffnung 


Ausdruck 


alles ahn werde, um der Noth der Land⸗ 
wirthſchaft zu ſteuern. (Beifall rechts.) 


Präſ. 


Vorredner erwähnten, heute eingebrachten Geſetz⸗ 


zu geben, daß die Reichsregierung 


Frhr. v. Buol ſchlägt vor, den vom 


entwurf in erſter L e 
ordnung zu — eſung mit auf die Tages⸗ 


Das Haus ſtimmt dieſem Antrage 5 

ö u. Der 
Geſetzentwurf entſpricht inhaltlich Nut 5 Sonn⸗ 
abend angenommenen Antrage der Budget: 
kommiſſion zum Etatsgeſetze. 


Abg. Dr. Barth (frei. Vereinig.): Ich 


bin mit di 


daſſelbe ohne Verweiſung an eine Kommiſſion 
zum Abſchluß zu bringen. Was mich aber ver⸗ 
anlaßt, hier das Wort zu ergreifen, das find die 
Beſtrebungen, die Regierung zu einem Entgegen⸗ 
kommen in der Währungsfrage zu veranlaſſen. 
As ſind in London, Paris und Berlin von den 


Bimetalliſt 
einen 


Umso mehr Erfolg verſprechen ſich die Bime⸗ 
le von beer Reſolution. Ihre Be⸗ 
ſtrebumen find aber von dem engliſchen Schatz⸗ 
kanzler Au abgewieſen worden. Er äußerte, keine 


engliſche 


eſem Geſetze einverſtanden und bitte, 


en Reſolutionen eingebracht worden, 
recht unverfänglichen Inhalt bieten. 


„gierung würde der Abſchaffung der 


Goldwährungzuſtimmen können. Um ſo mehr können 
wir unſere Regierung dazu beglückwünſchen, daß 


hat bereits viel weniger Unterſchriften als der 
vorjährige. (Beifall links.) 


aniſchen Regelung des finanziellen Verhältniſſes 
des Mies 0 den Einzelſtaaten ſei. Der Ent⸗ 


goffe aber, in dieſem Punkte wird der Reichstag 


E. L. Berlin, 23. März. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
49. begann 23. März, 
11½ Uhr. 


ſchwiſter herabblickt. Man wendet ein, es handle 
ſich hier nur um das Inteſtaterbrecht, das durch 
Teſtament geändert werden kann; aber ein ſol⸗ 
ches Teſtament wird dann wieder als eine gegen 


degradirt die Bauerntöchter zu Proletarierinnen. 
der Ammen⸗Reichthum des Herzogthums Alten⸗ 


Einrichtungen bereits bitte ſehr gering, 
e 


und Weſtfalen guten Anklang gefunden, denn 
in Hannover find von etwa 200 000 in Betracht 
kommenden Beſitzungen 67.000 in die Höferolle 
eingetragen. Es wird unmöglich ſein, eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Herrn Richter herbeizuführen 
wegen der prinzipiellen Verſchiedenheit der beider⸗ 
ſeitigen Standpunkte. (Bravo!) f 

Abg. Britt (freik.) billigt die Vorlage, 
deren Beſtimmungen ſich theils als geltendes 
Recht, theils durch die Macht der Gewohnheit 
in Schleswig⸗Holſtein ſich bewährt haben. 


miſſion. 

Abg. Hobrecht (ul.) ſtimmt dem Grund⸗ 
gedanken der Vorlage zu, hat aber gegen Einzel⸗ 
beſtimmungen derſelben Bedenken. Zweifelhaft 
iſt es, ob ſich eine Ausdehnung der Vorlage 
auf alle Landestheile empfiehlt; für den Weiten 
dürfte kaum ein Bedürfniß vorliegen. 

Miniſter Miquel freut ſich der Zuſtim⸗ 
mung des Vorredners und hält namentlich die 
ſchablonenhafte Ausdehnung dieſer Vorlage auf 
alle Verhältniſſe für bedenklich. Es iſt mit 


gut bewähren, denn weder 


fh ul ebilligt, dann darf der D 
ich nicht ſcheuen, den Staatskredit in Anſpruch 
2 nehmen, um einen ſicheren, ruhigen Bauern⸗ 
tand zu erhalten. Das heute geltende römiſche 


d des Herde Alfred, 3 


Er pflichtet ſind, ihren Abſchied einzureichen. 
beantragt Vorberathung durch eine Kom 


’ 
glücklichem Erfolge das Prinzip der Nentenfchuld | nifterberathungen in Wien iſt das „Ungariſche 
in die Geſetzgebung a und fie wird fid)| Korrefpondenzburean“ in der Lage feſtzuſtellen, 
ie unbegrenzte Theil⸗ daß zwiſchen den beiden ee in einigen 
arkeit, noch die Verſchuldung mit Hypotheken iſt Punkten thatſächlich ein 
ein Segen für die Landwirthſchaft. (Sehr] worden ift, daß aber alle Ausgleichsfragen auch Vorſchläge für eine 
richtig!) Haben wir einmal das em gefeß>| bei den diesmaligen Verhandlungen nicht er⸗ der zwiſchen England und Amerika beſtehenden 
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Dienſtag, 24. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


& Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


N 8 Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Mo rgen⸗Ausgab E. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gleich nach dem Oſterfeſte zur Fortſetzung der p neur der Provinz Charkow, Kammerherr Bel⸗ 
Verhandlungen hierher. gard, iſt zum Gouverneur der Provinz Poltawa 
= E ernannt worden. Der Gouverneur des Gebietes 
Schweiz. Dagheſtan (Kaukaſien), Fürſt Tſchawtſchawadſe, 
Baſel, 22. März. In der heutigen Ver⸗ zog id) vom Amte zurück. 
ſammlung von 400 Beamten und Angeftellten] Petersburg, 23. März. Außer der noch 
der Zentralbahn wurde beſchloſſen, in der Lohn⸗ in der Vorbereitung befindlichen Ausſendun 
frage an den Vorſchlägen des Initiativkomitees einer Abtheilung des Rothen Kreuzes na 
feſtzuhalten, wonach das Gehaltſchema und die Abeſſinien unter General Schwedow erfolgt keine 
Klafſifizirung des Perſonals wie bei der Jura⸗ weitere derartige Ausſendung ſeitens der ruſſi⸗ 
Simplonbahn nach dem Rang der Bahnhöfe zu ſchen Regierung. Lieutenant Leontjew hat weder 
erfolgen habe unter Berückſichtigung des Dien die Leitung einer ſolchen Abtheilung, noch ſonſt 
alters bei dem geſamten Perſonal, und wonach einen Auftrag der ruſſiſchen Regierung. 
ferner für Beamte und Angeſtellte mit einer R 
zwanzigjährigen Dienſtzeit eine jährliche Auf⸗ Bulgarien. 0 
beſſerung um eine Gehaltsſtufe vorzunehmen Sofia, 22. März. Fürſt Ferdinand begiebt 
ſei, bis das Maximum erreicht ſei. Die end⸗ ſich in Begleitung des Minifterpräfidenten Stoſlow 
gültigen Verhandlungen zwiſchen der Direktion und des Kriegsminiſters Petrow am 26. März 
und dem Zentralkomitee werden am Mittwoch] nach Konſtantinopel, um dem Sultan zu huldigen. 
beginnen. Wie die „Agence Balcanique“ meldet, wird ſich 
Fürſt Ferdinand auf Einladung des Kaiſers von 
Italien. Rußland, ihn zu beſuchen und die Oſterfeiertage 
Rom, 21. März. Endlich iſt die Regie⸗ mn der Hauptſtadt zuzubringen, ſodann über 
rung in der Lage, bie Verluſtliſten zu veröffent- Odeſſa nach Petersburg begeben. 
lichen, leider vorerſt nur die der Offiziere. Türkei 
Immerhin iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß von den En Lad 
ſieben Generälen, die an der Schlacht von Abba Konſtantinopel, 22. wi In der 
Carrina theilnahmen, zwei gefallen find (Darbo⸗ geſtrigen Sitzung des zeig athes theilte 
mida und Arimondi, Erſterer bei dem glorreichen der armeniſche Patriarch mit, da die Bemühungen 
Bajonnetangriff, der den Rückzug der Armee zur Beſſerung der gegenwärtigen Beziehungen 
decken ſollte); gefangen genommen wurde einer, zur Pforte ergebnißlos geblieben ſeien, beabſich⸗ 
Albertone, der ſich gleichfalls tapfer geſchlagen; tige er feine Entlaſſung nachzuſuchen. Eine be⸗ 
zwei Generäle, Baratieri und Ellena, endlich zügliche Denkſchrift wurde verleſen. Nach langer 
retteten ſich, und zwar, wie man weiß, ſo ſchnell, Berathung erklärte der Rath, daß alle Schritte 
daß fie 24 Stunden vor ihren flüchtigen Truppen noch nicht erſchöpft feien, und bie gegenwärtige 
am Verſammlungsorte Adicaje eintrafen, um dem Situation es nicht geftatte, die Kirche ohne Ober⸗ 
Vaterlande ja ihr koſtbares Leben zu erhalten. haupt zu laſſen. Der Patriarch wurde deshalb 
Ein Tavalleriftiiches Bravourſtück, das umsomehr gebeten, im Amte zu verbleiben und feine Des 
Beachtung verdient, als Baratieri vor ſeinem mühungen fortzusetzen. 5 0 
Dauerritt, ſechs Wochen lang nicht mehr geſchlafen“ Konſtantinopel, 23. März. Die Meldun 
haben wollte, und Ellena an einem Körpertheile von dem von Turkan Paſcha auf Kreta ve 
1. verwundet war, der beim Reiten ganz beſonders öffentlichten Amneſtieerlaß beſtätigt Ti. Die 
in Betracht kommt. — Von den ſieben Amneſtie erſtreckt fi auf alle bis zur Ankun 
Oberſten 1 zwei, wurde einer gefangen ge⸗ ARE Ka e . we 
nommen ava, i i gen ſten. 

( beffen Regiment eine Zeit im Vilajet Aleppo fand ein blutiger Zuſamme 
ſtoß zwiſchen Armeniern und Muhamedanern 
ſtatt, wobei auf beiden Seiten mehrere Perſogen 
getödtet und verwundet wurden. 


Griechenland. 2 

Athen, 21. März. Die Kaiſerin von Deſter⸗ 
reich iſt an Bord der „Miramar“ heute Morgen 
in Korfu angekommen. 

Athen, 21. März. Deputirtenkammer, 
Miniſterpräſident Delyannis widerſprach dem Vo 
ſchlage, eine Kommiſſion zu ernennen, welche d 
Marine⸗Rechnungen ſeit 1892 prüfen fol, gez 
nehmigte dagegen die Ernennung einer Kom⸗ 
miſſion allein zur Prüfung der Ausgaben füt 
den Umbau der königlichen Yacht er 
Die Kammer nahm den letzteren Vorſchlag 5 


Afrika. N 
Kairo, 23. März. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Eine egyptiſche Kolonne be 
ſetzte am Freitag ohne Widerſtand Akaſcheh. 
Man ſendet Kriegsmaterial und Lebensmittel 
nach Akaſcheh. Ein Fort wird fo raſch wie möge 
lich errichtet. 

Kairo, 23. März. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) General Kitchener Paſcha iſt 
mit Slatin Paſcha und anderen Offizieren zu den 
Truppen abgegangen. 

Kapſtadt, 19. März. ee „Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.) Es beſteht die Abſicht, den 
anzen Schriftwechſel betreffend die Reiſe des 

räſidenten Krüger nach England dem Volks · 
raad der ſüdafrikaniſchen Republik vorzulegen, 
der am 4. Mai zuſammentritt. 

Präſident Krüger traf in Viljoensdrift mit 
dem Präfidenten des Oranje⸗Freiſtaates Steyn 
bt 8 und beglückwünſchte ihn zu ſeiner 

ar Hierauf kehrte Krüger nach Pretoria 
zurück. 


Erbrecht iſt nichts anderes, als eine Privilegi⸗ 
rung der erſten Generation, denn für die zweite 
iſt gewöhnlich nichts mehr zu erben und zu 
theilen vorhanden. 1 

Abg. Willebrand (3tr.) iſt ebenfalls 
im Großen und Ganzen mit der Vorlage ein⸗ 
verſtanden; Einzelheiten werden in der Kom⸗ 
miſſion noch zu prüfen ſein. ; 

Abg. Dr. Schilling (konſ.): Wir ſind 
der Meinung, daß die Stellung der Auerben, 
wie ſie in der Vorlage fixirt iſt, nicht ver⸗ 
ſchlechtert werden darf. Andere Einzelheiten be⸗ 
dürfen allerdings noch der Kommiſſionsberathung. 
Als ein Muſter agrariſcher Geſetzgebung erſcheint 
uns die Vorlage keineswegs. 

Abg. Ehlers (fr. Vg.) wendet ſich gegen 
Einzelheiten der Vorlage. Es handelt ſich hier 
nicht um Entſcheidung über deutſches oder rö⸗ 
miſches Erbrecht, ſondern um Emanzipation des 
Banernftandes; in dieſem Sinne iſt die Vorlage 
ein Rückſchritt. f : 

Die Debatte wird geſchloſſen und die Vor⸗ 
lage an eine 2ler⸗Kommiſſion verwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 5 

. Sitzung Dienſtag, den 14. April, 
12 Uhr. 

Tagesordnung: Initiativ⸗Anträge betreffend 
däniſchen Sprachunterricht, Beſteuerung des 
Wandergewerbes und der Waarenläger. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. März. Ueber die Mittel⸗ 
meerreiſe des Kaiſerpaares find, wie wir er⸗ 


fahren, folgende Dispoſitionen getroffen worden. 
Die Ankunft in Genua erfolgt am 24. d. Mts., 


ſtäten in Palermo. Dann folgt eine mehr⸗ 
tägige Küſtenfahrt nach Venedig, wo die kaiſer⸗ 
liche Familie am 11. eintrifft, dort treffen die 
Majeſtäten mit dem italieniſchen Königspaar zu⸗ 


eintrafen, beſchloß der 
General, durch einen letzten Bajonnetangriff Zeit 
zu gewinnen; er ſtellte ſich an die Spitze ſeiner 
Truppen und ſtürmte ihnen mit gezogenem 
Säbel und den Helm ſchwingend voran unter 
dem Rufe: „Avanti ragazzi!“ (Vorwärts 
Jungens!) „Viva ' Italia! Viva il Re!“ 


henloye⸗Langenburg 


u Re 155 en und 4% Verwundete. Amerika. 
er Verluſt der Eingeborenen betrug 3 Todte 3 ; ; 
und 10 Verwundete. Am 18. d. M. griffen I 23. re 2 5 
1500 Dewiſche Sabderat vier Mal an; ſie wur⸗ die Auf aber Pr 115 1 1 Bere 
den aber zurückgeworfen und erlitten ſtarke Ver⸗ M. en rk W ſollte als kriegführen 
luſte. Nach Sabderat find Verſtärkungen abge] aun. u. 
. Aus Adigrat treffen günſtige 
achrichten ein. i 

Nom, 22. März. Anläßlich der Ankunft Stettiner Nachrichten 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Wilhelm und der. Stettin, 24. März. Ein wie erfreuliches 
Kaiſerin Auguſte Viktoria in Genua wird Strben nach Anerkennung und Beſſerung des 
ſich der Herzog von Genua von Turin dorthin Handwerks auch in den Kreiſen unſerer Meiſter 
begeben. herrſcht, davon legte der Sonntag beredtes 

Genua, 22. März. Das Muſikkorps der] Jeugniß ab. Vier Handwerker⸗Fachſchulen (für 
Yacht „Hohenzollern“ veranstaltete im Theater Drechsler, Schmiede, Schloſſer, Maler), be⸗ 
„Carolo felice“ ein Konzert zum Beſten des ſchloſſen vorgeſtern durch würdige Feiern das Unter⸗ 
ſtalieniſchen Rothen Kreuzes. Das Theater war|tihtsiaht bez. -jemeiter. Immer mehr macht 
mit deutſchen und italieniſchen Fahnen ausge⸗ ſich im Handwerk das Bedürfniß nach Fortbil⸗ 
ſchmückt. Das Konzert wurde mit der italienf⸗ dung geltend, immer mehr Handwerker⸗Fach: 
ü ſchen und deutſchen Nationalhymne eröffnet, ſchulen werden auch in Stettin gegründet. Die 
Grunde und allen Stürmen Trotz bietend, ſteht welche von den begeiſtert Beifall zollenden An⸗ jüngſte Schule dieſer Art iſt die „Fachſchule 
der Bau des Reichs. So auch über jede Anz weſenden ſtehend angehört wurden. Es folgte für Drechsler und Blockmacher“, welche die J 
taſtung durch den Haß der Feinde oder durch ſodann ein ausgewähltes Programm, welches nungsmeiſter ohne Konkurrenzueid zum Beſte 
den Neid der Kleinen und Kleinlichen hoch er⸗ vollendet vorgetragen wurde. Jedes Stück wurde ihrer Lehrlinge im Auguſt v. J. ins Leben 
haben ſteht der Name des Fürſten Bismarck.“ mit warmem Beifall ausgezeichnet, beſonders der riefen. Der Stadtſchulrath Dr. Kroſta, mehrere 

— Die jetzt eingetretenen zahlreichen Ver⸗(„Sang an Aegir“. Die Behörden, viele Offi⸗ Mitglieder des Fortbildungsſchulausſchuſſes, 
änderungen in den höheren Kommandoſtellen des ziere, die deutſche Kolonie und eine zahlreiche ſowie viele Meifter und Geſellen waren vorgeſtern 
Heeres werden nach der „K. V.⸗Z.“ auf eine Menge wohnten dem Konzert bei. zugegen. Nach herzlicher Begrüßung aller Er⸗ 
neuere Vorſchrift zurückgeführt, wonach alle ! 
höheren Offiziere, welche bis zu einem be⸗ England, 
ſtimmten Lebensalter kein Regiments⸗, Brigade⸗ 
oder Diviſtonskommando erhalten haben, ver⸗ 


der Kaiſer heute Morgen 1/8 Uhr eine ein⸗ 
ſtündige Unterredung mit dem Reichskanzler 
Hohenlohe in deſſen Palais gehabt. 

Dem „B. T.“ zufolge iſt die Unterzeichnung 
des deutſch⸗japaniſchen Handelsvertrages noch vor 
Ablauf dieſes Monats zu erwarten. 

Dem „Lokalanz.“ zufolge hat der Kaiſer das 
urſprüngliche ehrengerichtliche Urtheil gegen Ritt⸗ 
meiſter v. Kotze, welches auf Ausſchließung aus 
dem Offizierftande gelautet haben ſoll, in eine 
Verwarnung umgewandelt. Der „Deutſchen 
Tageszeitung“ wird die gleiche Nachricht über⸗ 
mittelt. 1 ; 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchließt einen Ar⸗ 
tikel an leitender Stelle, in welchem ſie der Be⸗ 
deutung der Reichstags⸗Jubiläumsfeier gedenkt, 
mit den Worten: „Feſtruhend auf dem nationalen 


E 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 23. März. Der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Botſchafter in Konſtantinopel, Frhr. 
von Calice, konferirte geſtern mit den unga⸗ 
riſchen Miniſtern über die neuen türkiſchen Vor⸗ 
ſchläge zum Handelsvertrage bene der von 
der Türkei beabſichtigten neuen Monopole. 
Peſt, 23. März. Finanzminister Dr. Lucacs 
wurde geſtern vom König in längerer Audienz 
empfangen. 2 
Peſt, 23. März. In Bezug auf die Mi⸗ 


handene Gefahr ya zu ſichern und dieſe 


daß die fruchtbare Provinz Dongola dem 
egyptiſchen Gebiet angegliedert wird. 
London, 23. März. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlichen einen Brief Lord Salisburys an den 
{ gen früheren Miniſter Stansfeld, wonach augen⸗ 
inverſtändniß erzielt blicklich der Regierung der Vereinigten Staaten 
ſchiedstichterl. e Beilegung 


öpft word nd, und da iſchen den denheiten vorliegen. 
Guan bunten der beiden A egal e eee 3 aud 
ns a en noch immer . x ER, 2 
| rr Miniſter begeben ſich Petersburg, 22. März, Der Vizegouver⸗ 


\ 
J 


hielt Sonntag Abeud im neuen evang. Vereinss 


— Der evang. Arbeiter⸗Vereig 


milien⸗Verſammlüng ab, lung des Vereins. Die Zahl der Genoſſen iſt] wle möglich! — Angekl.? Allemak! Denken terſchlagung von Depotgeldern M Höhe von in der vergangenen Woche eingeführlen Waa 
Baufe ce 0 2 len I einer auf die während des Verigteiabzes von 10 967 auf Se, Herk Jerichtshof, am 15, Februar bin ick in 20 000 Franks italieniſcher Rente. betrug 6 722621 Dollar as 9435 0 
Paſſionszeit bezüglichen Anſprache eröffnet wurde. 12 083 geſtiegen. Der Waarenumſatz erreichte de Wärmehallen. Wie ick dg ſo ſitze un da in der Vorwoche; davon Stoffe 2881 24 
Auch des ſchönen neuen Saales gedachte der im Jahre 1895 die Höhe von 1 584 931 Mark, drüber nachdenke, wer de Arbeet woll erfunden Marine und Schifffa bet Dollar gegen 2877 Dollar in der Borwoche 
err Vorſitzende. Später trug Herr P. Sach ſe⸗ davon entfallen 1 550 231 Mark auf das direkte hat, fällt mir en Mann uff, der mir bekennt 85 fahrt. = — — — 
tönen verſchiedene Erinnerungen aus [Geſchäft in den 16 Verkaufsſtellen. Der vorkam. Er war feiner amjezogen, denn uff n Vor einigen 2 5 fand in Bremen eine 
dem arbeitsreichen Leben des ſel.[Geſamt⸗Gewinn belief ſich auf 301 651,07 Mark, Ueberzieher hatte er 'n Kragen mit Krimmer, un [Feier ſtatt, zu welcher ein überaus feltexer,,; Depeſe d 
Superintendenten Rübeſamen aus hiervon waren an Unkoſten und für Abſchrei⸗ in de Hoſen hatte er in Kniff jeplätt t un denn Berlin, 23. März. Der Bundesrath hit 
Möhringen vor. Redner ſchilderte die bungen zuſammen 133 436,36 Mark in Abzug zu waren ſe voch fo uffjekrämpelt, wie bei ſo'n Un Vormittag im Reichstagsgebände ei 
Herzensgüte des Verſtorbenen, feine Liebe zu bringen, wonach 168 214,71 Mark Reingewinn Gigerl. Er klekt mir boch an, un richtig — et itzung ab, um über das vom Staatsſekret 
dem Arbeiterſtande ſowie den Kranken und verblieben. Zur Vertheilung an die Genoſſen kömit raus, det wir uns kennen, Er fante, et Poſadowsky ausgearbeitete Geſetz wegen — 


ü ein ſegensreiches und waren 78 300,43 Mark verfügbat und wurden wär en Jlück, det wir uns jetroffen haben, denn er wendung der Ueberſchüſſe der Reichseinnahme 

Ne — Seer in 88 eigenen für das erſte Halbjahr 1895 an Dividende ſuchte jerade cenen geh en, un ick wäre ſehr dazu je⸗ Beſchluß zu faſſen. Danach ſoll, wenn im 
Gemeinde wie über deren Rahmen hinaus in 78 300,72 Mark verurtheilt, für das 2. Halbjahr ſchaffen, denn er eſtimirte mir als ehrlich und arbeit⸗ laufenden und nächſten Etatsjahre die Uebet⸗ 
der Provinzial⸗Synode, deren Vorſitzender er wurde wiederum eine Dividende von 12 Prozent — Nüchtern biſte doch? fragt er weiter. Wie ne iſt, f lan die aufzubringenden Matrikularbei⸗ 
lange Jahre war, feinen Wohlthätigkeitsſinn und in Vorſchlag gebracht, welche 107 183,88 Mark aſſerpulle! ſage ick. Un kannſte ooch en Amtsge⸗ l 3 fe „ träge ü 7 die Hälfte des Ueberſchuſſes 
feine Opferwilligkeit, ſeine Freude an der Natur, erfordern würde, alsdann verbleiben 1919,83 Mk. heimniß bewahren? Ick bin verſchwiegen wie zur Vermin ar. der Reichsſchuld zurückbehalten 
ſeinen ſcharfen Blick und belegte alle dieſe Uebertrag für das Jahr 1896. Der Rechnungs⸗ en Droſchkenpferd! retournire ick. Wir jehen werden. Außerdem wird die Summe, welche 
Charakter⸗Eigenſchaften des Entſchlafenen mit abſchluß des Jahres 1895 weiſt in Einnahme denn alſo in de Deſtille un laſſen uns en klee⸗ Sch demnächſt mn. des Zolltarifgeſetzes der 
ablreichen Beiſpielen. Die Pauſen wurden durch und Ausgabe 167 663,87 Mark nach. Die Ver⸗ nen Hammerſtein mit Friedmann jeben un denn W Reichskuſſe verbleibt, für das Gtatsjahr 1895 
Heklamationen und verſchiedene Geſangs⸗ ſammlung genehmigte die vorgeſchlagene Divi⸗ noch en jroßen Lippentriller, un dabei erzählt bis 1896 behufs Verminderung der Reichsſchuld 
vorträge der Frl. Hauffe und An⸗ denden⸗Vertheilung und ertheilte dem Vorſtande er mir denn, det er beis Kataſteramt anjeſtellt von 130 auf 143 Millionen Mart erhöht. Die 
drae ausgefüllt, die vorzüglich durchgeführt die nachgeſuchte Entlaſtung. Damit war die is un draußen in de Triftſtraße en Stücke Land 5 Der Mehrheit des Bundesraths ertheilte dieſer Vor⸗ 
wurden und allſeitig Beifall fanden. Zur Tagesordnung erſchöpft. vermeſſen müſſe un da derzu da brauche er enen lage die Genehmigung. 

Klavierbegleitung wurde ein ſehr klangvolle f.jT!/T! ITI I - Coehilſen. Ob ick mir mit 2 Mark 50 Pfg. pro Das preußiſche Abgeordnetenhaus vertagte ſich 
Flügel des Herrn Joachim benutzt. Dag un freie Koſt zufrieden ſtellen würde? Na, henke bis zum 14. April. 

Der Herr Vorſitzende ſtattete ſowohl dem Redner Geſchäftliche Mittheilungen. for den Anfang, ſagte ick, is det ja genu 5 1 3 
des Abends, wie den Damen, die durch ihre Jede Hausfrau weiß, welch' verdrießliche Bud alſo 1 3 ber — fer“ Den Ft et Die N. g. pr. 
e — an 8 boin Verb zum 1 — — whrend — — — — „Sledmere“, meldet, Kaiſer Wilhelm werde am 14. und 15, 
u ER EN ie, Wohnräumen in Fein 5 ar Schulze fagte. Denn holt er ſich aus een Haus für Fiume an Bord, iſt April beim Kaiſer Franz Joſef als Gaſt in der 


nicht 3 Zeit in der Philharmonie mit beiten dann zu schwerfällig. Die Wärme iſt erſt ihm Allens nachtragen. Un denn holt er aus 
größtem 


nehmen. Hente findet die erſte Wiederholung ſowie ganze Sätze mit Leichtigkeit zuſammen⸗ 
Morgen geht zum Beneſiz für Fräulein Martha eignet ſich e Anfertigen von Stempeln, 


85 winemünde als Steuer ⸗Aufſeher nach nent⸗Farbenkiſſen & 80 5 f. und 1,20 Mark. 


5 5 Spörke als Grenz⸗Aufſeher in Wiesbaden. Die Frühjahrs⸗Saiſon läßt 
ai 


— 


denen 269 mit Erwerbsunfähigkeit verbunden 
waren; es gelangten 29 821,80 Mark Kranken⸗ 


Hinterbliebene verſtorbener Mitglieder gelangten 


„ 


Neuwahlen für den Vorſtand und Aufſichtsrath 


Berl, Pfdbr. 57 120,300 Schl.⸗Holſt. 49% 105,800 


Colon 400 7980,00% Breuß. Mat. 51 966,008. 
Toncordia 400 1240, 00 58 


Hofburg weilen. Nach dem kürzlichen Beſuche 
des Grafen Goluchowski in Berlin werde 
dieſem Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm in Wien 
in politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen eine 
eminente politiſche Bedentung beigemeſſen. 

Mähriſch⸗ u, 23. März. Der Streik 
iſt beendet. Auf allen Schächten wurde heute 


Paris, 23. März. Miniſterpräſident 
Bourgeois wird dem „Gaulois“ zufolge nicht 
in die Debatte über die Einkommenſtener ein⸗ 
greifen, damit er, wenn die Vorlage abgelehnt 
wi freie Hand behält, ein neues Kabinet zu 

ilden. 

„Pet. Journ.“ beſchuldigt das jetzige Ka⸗ 
binet, daß es in fünf Monaten Frankreich um 
die Vortheile ſeiner ausnahmsweise günſtigen 
Stellung dem Auslande gegenüber gebracht habe, 
Das früher erworbene Terrain ſei durch vers 
brecheriſche Sorgloſigkeit wieder verloren & 
gangen. „Matin“ räth Bourgeois, den Mia 
auc en wieder in deſſen Laboratorium zurück 
zuſchicken. 


; ° i x 5 = ne 2 'ne Meßſtan jer itert. Die Waare wurde auf den Dampfer 
— Die beliebten Stettiner Sänger ſraſch und nur für kurze Zeit einige Grad Wärme Bind in ge raus un eenen langen uffierollten ſchei peng“ z her f . 
unter Leitung des Herrn Hippel, welche vor nothwendig. Zentralheizung wie Kohlenofen ar⸗ Pinbfaben um een Stück Sreide. Det muß ick „Mongibello“ übergelaben. 


olge einige Hnmoriftiiche Soireen nach einiger Zeit wahrnehmbar und wird dann, der Tasche ne Kokarde raus, macht ſe an nee 2 erungsweſen. 
gaben, treffen in den nächſten Tagen hier wieder weil faſt nicht regulirbar, leicht läſtig. Wer einen Mütze an Bie ut. „Oo, un bitte Beamter, Von een . 
80 . —— e d 21 0 Be — daher, anal "ae lese — ut ar Aktiengeſellſchaft in Winterthur (General⸗Agentur 
oireen zu veran on der unſchätzbaren Annehmlichkeiten und m0 N 3 g 1 i a i f 

— Heute ladet Herr Krieg, der allbe⸗ Bequemlichkeiten, die ein folder en in den] Sie denken wohl, Sie find ‚bier in e 9 . ibm 3 
liebte Regiſſeur und Vaßbuffo. Stettins Publi⸗ Uebergangszeiten bietet, nicht mehr entbehren. Tube, wo Sie Märchen erzählen können? Laſſen fäl ke regni nbi: N 
kum zu ſeinem Ehrenabend im Stadttheater ein. Die renommirteſte Gasofenfabrik iſt die der] Sie dieſe endloſen Ausſchmückungen und kommen eg Einzelberſicherung: 

bietet. Lorzings „Beiden Schüßen“ und Firma J. G. Houben Sohn Karl in Aachen. 1 2 Todesfälle AR 
Cavalleria rusticana“, eine gewiß willkommene „Houbens Original⸗Gasheizöfen“ enießen Welt⸗ Jawell! 1 ir ba ankommen, zeigt der Herr 9 Invaliditätsfälle 
Lobe und gichnet bemgırfolge auch auf ein une enk und werben mit Reiht vom Naben vor |Tatafter uffn Stid Sartoffeland jo von Mor 620 Fälle vorübergehender Erwerbsunfühigkeit 
verkauftes Haus. Als Lola tritt bekanntlich zugsweiſe verlangt, weil es erwieſenermaßen kein Jener zwee un jagt: Det is et, det müſſen wir — 620 Fälle 3 reit 
Frl. Millbrett, eine hieſige Kunſtuovize, auf. — anderes gleichwerkhiges Fabrikat giebt. mal auskataſtern. Un denn dreht er ſich um, 32 Fälle. 15 5 
Mittwoch findet das 3. Gaſtſpiel des berühmten B. eee ng: 
Tenors umge — au nd Wünsch N 3 ue —— = f ch In k⸗Typen⸗Drucke⸗ — Fette 

— Den vielfachen Anfragen und Wünſchen rei. Die rühmli annte Firma Feith's af ar r Se 
des Publikums nachkommend, hat ſich die Neuheiten⸗Vertrieb uu Bert G, Sey⸗ 2890 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
Direktion des Bellevue⸗Theaters entſchloſſen, die delſtraße 5, bringt neuerdings eine praktiſche, Ic 2009 Fälle. 
urkomiſche Ausſtattungspoſſe „Lehmann auf der kleine Kautſchuk⸗Typen⸗Druckerei in den Handel, 
Weltansſtellung“ wieder in das Repertoir aufzu⸗ vermittelſt welcher Jedermann einzelne Worte 


derſelben ſtatt, worauf wir beſonders hinweiſen. ſetzen und ſofort drucken kann. Dieſe Druckerei 


Kroſchar zum erſten Male „Das Eulenhaus“ Etiquetten, 
in Scene. Das Stück behandelt den gleich⸗ n Aviſen für Namen auf Kleider und 
namigen Roman der Heimburg und Malrlitt. 


: f — > i 5 it indli t. Brod⸗Raffinade I. 25,25. 
Wie bekannt iſt „Das Eulenhaus“ der letzte Penſionaten, Apothekern, Drogiſten, Kau lenten, der Budiker hört immer mit 'n recht freindliches Fel Gem Meldu 
Fooman der Marit und wird die Aufführung als — Beater jr. wife ji, Die augen zu. an id höre man, wie er dem Weh Mals I. ml as | Maftowah'fapt, König Meet habe die ür 
des Stückes gewiß mit Freuden begrüßt werden. Kautſchuk⸗Typen haben noch den Vortheil, daß erzählt, det uff det Nachbarfcundſtück en jroßes e Bo li Tire nuch Natale be ' rt 
— (PerjonalsBeränberungen im Bezirk der man fie ohne jegliche Unterlage auf jedem Ma: Jebäude ſollte uffjeführt werden — id jloobe, Feſt. Rohzucker I. Produkt linge von Tigre nach Makalle befohlen, um ſich 
8 I et war en Fi us — un denn würde der März 12,50 G., von ihnen zu verabſchieden. — Die Lage in Adi 


königlichen Provinzial ⸗ Steuer ⸗ Direktion zu terial leicht und äußerſt rein abdrucken kann. 
Stettin.) Befördert oder verſetzt: der Ober⸗ Die Firma Feith's Neuheiten⸗Vertrieb in Ber- 
Steuer⸗Kontrolleur Franke zu Rummelsburg in lin C., Seydelſtr. 5, liefert komplette Kautſchuk⸗ 


geider Cigenfänft nach Penkun; der Stener⸗ Typen⸗Druckereien inkl. eleganter Blechkaſſette Durſcht, und denn würde fein Irundſtück doch Fh. Oktober Hezember 11,621, 
T e = 


h - — — R ht Mrei⸗ a 2 = ne u 
Aſſiſtenten daſelbſt 8 tener Kufſeher at en E r koofen. Er als Kataſter folle det nu vermeſſen , Vorm. 11 Uhr. en pe = Be rigen 

eldt zu Altona in gleicher Eigenſchaft mit 176 Typen 3,60 Mark, Nr. 3 mit 220 — 1 1 73 — 4 2 ee d eee e dem feindlichen Lager gnrlägebebrie Major S0 
und die Grenz⸗Aufſeher Ganger und Engel eben⸗ Typen 4,00 Mark, Nr. 4 mit 310 Typen 5,50 . 8 Die en — 8 Rataſter neue Üſance frei an Bord Yamburg per März meldet, iſt die Frage der Kriegsentſchädigung 


daſelbſt, ſowie Heiden zu Orsbach und Höhle Mark, Nr. 5 mit 387 Typen 7 Mark. Perma⸗ 
u 


1 ee 8 8 au — 
ne in gleicher Eigen na wine⸗ 
. Nen ar it der Steuer Aus den Bädern. 


Rom meldet, wird die ſammenkunft zwiſchen 
den Monarchen ids und Italiens einen 
rein privaten Charakter tragen. Es fol nur ein 
Familiendiner im königlichen Schloß ſtattfinden, 
von öffentlichen Feſtlichkeiten wird abgeſehen. 
Belgrad, 23. März. Offiziell wird be⸗ 
ſtätigt, daß im Monat Mai hier eine Zuſammen⸗ 


0 e f ihm | Santos per März 66,75, per Mai 66,75, per 
Krempel zuſammen un renne draußen hinter ihm September 62,50, per Oktober ——, per Des 


Deutſchlauds verjeudet ſoeben ihren Ge⸗ getroffen und im x - eigen per Frühjahr 7,15 G., 7 B., kunft der Fürſten von Bulgarien und Montenegr 
ſchäftsbericht für das Jahr 1895. Aus bem- en e Eee ER 7 B. per mit dem Nönig Alleranber falfſnden wird. Wiz 


weiter verlautet, ſoll es ſich um den Abſchluß 
„69 eines Schutz⸗ und Trutzbündniſſes zwiſchen den 
f r Herbſt 6,30 G., 6,32 B. Mals per Ph * handeln, . von 
ch aller ai⸗Juni 4,53 G., 4,55 B., uſt Petersburg aus ergangen ſein 

Thatſächlich haben Sie einen ganz dreisten a⸗ Jun & 0 De aaa Konjtantinopel, 23. März. Das Ents 
B., per Mai⸗Juni 6,61 G., 6,63 B., per laſſungsgeſuch des Patriarchen Ssrirlian wird 

ohne Zweifel angenommen werden. Die Regie: 
rung verſpricht ſich von ſeinem Rücktritt eine 
Beſſerung der Lage, da die Armenier hierdurch 
ni von dem Drucke der von Ismirlian geleiteten 


ſelben iſt zu erjeben, daß die Kaſſe mit 
Schwierigkeiten zu kämpfen hat und um den 
weiteren Zurück, en 1 aufzuhalten, die General: 
Verſammlung den 5 auf 
die durch § 75 des Kr.⸗Verſ⸗⸗Geſ. gewähr⸗ 


pe zur 3 * ge > 
Mark für Ar rzuei un eilmitte n 
r et B. Kandidat für die Präfidentſchaft der Republik 


1930 Mark zur Auszahlung. bezeichnet. 


Wetteransfichten 


' l rz. 

f Warmes, ruhiges, vielfach heiteres, zeitweiſe 
average Santos per März 81,50, per Mai wolkiges Wetter ohne erhebliche Niederſchläge. 
: —ñk ' —Ä—ä . 4 
wie kaum anders zu erwarten war, ein 

gleiches Ergebniß wie im Vorjahre, die ausſchei⸗ 
denden Mitglieder wurden durch bekannte Führer 
der hieſigen Sazialdemokraten erſetzt. Bei der 
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes ergaben ſich für 
Herrn G. Ehrlich 173, für Herrn Kunze 
202 Stimmen, bei der Wahl eines Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedes wurden für Herrn W. Nagel 147, 
für Herrn Storch 245 Stimmen abgegeben. 
Die Gewählten erklärten ſich bereit, die Wahl 
anzunehmen. Der hierauf von Herrn Schwedler 
vorgetragene Geſchäftsbericht für das Jahr 1895 
ergab ein günſtiges Bild von der Entwicke⸗ 


weisaufnahme ließ keinen Zweifel daran, daß 14. März bis 20. März: Englischer Weizen Meter. — Elbe bei Dresden + 1,48 


hier ein gemeinſam verübter, ganz raffinirter 3767, fremde 22 074, en - it - 2 
; Mi . 1 gliſche Malzgerſte 19 586, Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
S 0 Due alter DaeriDe de Mae 7 3,40 Meter. — Oder bei 
89397 Quarters, engliſches Mehl 16 680 Sack, Breslau Oberpegel + 5,20 M N 


jo klar wie Hiob. — Vorſ.: Aus ihrer konfuſen 
Entgegnung kann ich nur ſo viel entnehmen, daß 


ſondern ſelbſt getäuſcht ſein wollen. Das wer⸗ 
den Sie nach der Zeugenvernehmung doch wohl 
kaum aufrecht erhalten können. Aber Sie können 
uns meinetwegen mal die Geſchichte jo erzählen, 
wie Sie ſich dieſe zurechtgelegt haben. Ich ſehe 


— fende 74 139 Sad und Faß. + 0,90 Meter. — Oder bel Fraulfurt + 1, 


h 1 23. Mä „ B a ter. — Weichſel bei b orn + 0 
Vermiſchte Nachrichten. 5 Mm. No beifen. 1 orm Uhr Mete j Th 

rants 46 Sh. 11 d. Matt. 

Newyork, 23. März. Der W. 


der Meter. “ 


Verlin, den 23. März 1896. Freude Fonds, We een „ 15 a 7 F N „ 
Argent. Anl. 5% 58,008) Deit. Gd.⸗N. 40% 103.50 Berz. Bw. 5% 121,000 Hibernia 5% 59,6% Eutiu⸗Anb. 4% 57,405. Balt. Eiſb. 3% ——. I '  Disidendewon 1823. ; an dan TORE, 
8 — — Bu St. A. 5%, 1003050 Num. StA. Bot. Bu. A. — 89250 Hr). Ba. 0 12,256 |iefr-@nte. 4% 84206 |Dubih im kaufe Sprit „Ri Son 82151700 
ba RT · 3%,% 1017506 | Buen-Aires „Oil amort. 5. 100 10 de Guß. 4½ 618420 | do. com. 0 16198 (Sb. Buch 4%159,5560) Cal Gd 5% —— | m. Prod %% 73,0068 Rationalb, 61, « pe! 
b. 3% 80750 Wb tic. 3% 100508 | Gold Anl. 5% 35,1066 N. cu. A. 80 4% —— oni. 0 100,508 do. Str 9 50,250 Maire Ad- Gotthardb. 4b 172,755 Berl Cf. V. 46 128,500 Pom 5 142 
61 M. 461058 tal. Rente 4% 82,709 do. 874% —— Donnersm. 6 150,250 7 wigshafen 4%124,305 It. Mittmb. 4% 90,200 — 0 4% 154, b Pomm. Hyp f 
re 


bo. 2 
, .. RO] da Bee In Dortm. St: | Sanrahütte 4% 151.9066 Marienburg⸗ Fursk⸗Kiew 5% —— cow. LT 


do. 3% 100,300 Lauenb. tb. 45 105,805 a 8 Tieft. 0 58,0000 Mala 4% 89/0000 RE ne 5% 10,00 Pr. Gent wi © 
do. 20 L. St. 6% 3,108 do. (2. Or) 5% —— Pr. L. A. 0% 40,966 Louiſe h ‚0068 % 89,00b OG Most. Breit 3% —, Bank 64, utr. 
Eau 4 e e % 102 0c |Neutort ib. 5 112008 dn de K. 5 —— ee, 182 1% Nie 4 11070 ic, F r 4 6 ee 42 —— Dar 82 nr | dee 961770) 
——— — Poſenſche do. 4105 759 Oeſt. Pp.⸗R.4¼% —— 805 66 5%179,306@ Hark. Baw. 0 96,505 0 Oberſchleſ. 1% 79,700 3 be. Ri 5 1212005 90 Deut, 55 — Reichsbank 6,5% 1 59, 7 
. — — N eh 960 —.— A — . . „ * 
r BEER 2 Eiſendahn⸗Brroritcns,Obligatzenen. Op. Sil. 4% 98,1000 Sök. (0) 4% 11.8000 Sold. und Papiergeld. 
r YYY. 5% 26.2068] Beng-änkt ge m 0 4% — Ain en 42280250 |Dufaten.ver St. 996 |Gnpt. Banftot. 20,446 
4 5% i Sa . 12108705 3 m. a bee d, . 104,706 Aub. l „ De a eee e Fee, Bates 81,159 
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Kirchliches. 


Schloßkirche: 


Dienſtag Abend 
Herr 8 Gräber. 


"Prtskrankenkasse 16 | 


für Rupferfchmiede, Klempner, 
Dachdecker ꝛc. 
General⸗Verſammlung f 


am Mittwoch, den 25. März, Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Wolf, Breiteſtr. 61, Hof part. rechts. 
Tagesordnung: Abnahme der Züger Purſte N 


De. an,. Lansen 
homöopathischer Arzt 


in Neucastle- on- Tyne (England), 
Auswärts briefliche Behandlung. 


Schule zu Unter⸗Bredow. 


Die ah, der ſchulpflichtigen Mädchen findet 


. g Lamberti-Listen, 3 Mk. 
bei G. A. Taselow, 1 8 


Stettin, 
zur Einsicht und zum Verkauf bereit. 


Bitte. 
Eine ſehr ordentliche ehrſame 
Familie, Johannes Milhrath 
bier, Kronenhofſtr. Nr. 7 im 
| Beer, wovon der Mann 55 Jahre und 
| die Frau 52 Jahre alt iſt, befindet ſich 
angenbläcklich in der bitterſten Noth und 
dem größten Elend. Deshalb bitten ſie 
alle del denkenden Menſchen, ihnen doch 
in ihrem größten Elend beizuſtehen. 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be⸗ 
reit, Gaben entgegen zu nehmen. 


1 NN 
4. Frandfab W. Naw rock! PERLE, 


Eintragung von.Waarenzeichen._. 


Stettiner Stahl quelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 
Aufträge zu der am 18. April 1896 ſtattfindenden 


Wein versteigerung 


von Harl Sederle Erben (Dr. Wack, prakt. Arzt und Weinguts⸗ 
befiter), Maikammer, Paus (Taxe der 1893er Weine 350 — 700 % pro 
1000 Liter), nimmt entgegen und beſorgt beſtens 


S. Suchmuer , 
Weininkufsgedäft Moitammer. Pension für junge Mädchen, 


Dessau, 


Nachdem das in der Falkenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 95 belegene Grundſtück in 
unſern Beſitz übergegangen iſt, beab⸗ 
ſichtigen wir das auf demſelben bisher 
von der Frau Elise Hürer betriebene 


Reftanrationsgefhäft ſofort 


anderweitig zu verpachten. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich in un⸗ 
ſerm Bureau, Pölitzerſtraßßſe 97, melden. 


Stettiner 
Electricitäts - Werke. 


— 


Verdingung von Straßenreinigungen auf dem 
Centralgüter⸗Bahnhofe in Stettin am 28. März 1896, 
Vormittags 10 Uhr. Angebote ſind poftfrei, verfiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Reinigung von 

fuhrwagen uJi.w. „an die unterzeichnete Betriebs ⸗ 
Inſpection, Bergſtraße Nr. 17, bis zu der vor 


Proben zu Dienſteu. 


a a en eigene feige Feen . 
S ebe e gel: Liebe nom val Nebenschlussvenlil ge e el e e un a. 
— ben = Ei Bei Gtündlichen Alapierunterricht D. R.-P. No. 69024 und 70604, 24 250 0 Mk. Proſpekte durch > 
Königliche Eiſenbahn - Betriebs - Juſpection 3 
AMufgebon n bun Anne Munmann ss Mayer] v amtlich bescheinigte Ersparnisse an BE 
9 „ Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Auf Antrag der durch Erbbe eſcheinigung des König⸗ 
chen Amtsgerſchts Abth. Stettin, vom 27. März 189, 
iegitimirten Erben des zu Stettin am 7. Februar 1893 
verſtorbenen Kaufmannes Ephraim Aren, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Fehling in Lübeck, wird der 
unbekannte Inhaber der von der Deutſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck am 28 September 1855 
auf das Leben des Ephraim Aren, Kaufmann in Stettin, 
ausgeſtellten, auf Inhaber lautenden Police Nr. 10879 
über 4000 Thlr., welche abhanden gekommen iſt, aufge⸗ 
fordert, ſeine Anſbrüche auf dieſelbe ſpäteſtens in dem auf 
Mittwoch, den 22. April 1896, 1 
Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Aufgebotstermin bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
e anzumelden, auch die Police vorzulegen, widrigen⸗ 
falls dieſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 
Lübeck, den 24. September 1895. 


Hamburg-Amerika-Linie 


Directe Poſtdampfſchiſtahrt. 


Wasserzins bereits bis zu 75° 


aufzuweisen. 

Der Preis dieses Ventils ist für 20 auch 25 mm, Wasser- 
messer 25 Mark per Stück ab Königsberg i. Pr. Netto Casse 
und ist eine einmalige Ausgabe für” eine lange Reihe von 
Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre durch vermin- 
derten Wasserzins voll bezahlt macht. 

Alleiniger Inhaber des Patentes ist 
Joh. Gustav Meyer, Königsberg i. Pr., Borchertstrasse 7. 
Vertreter in Stettin Wilh. Berndt, König-Albertstrasse 51. 


Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 
Orthopädische Turn- u. Heilanstalt. 


Anna Kessler, Eliſabethſtraße 4, pt. 


Erste Berliner 
Kautions- 


Gesellschaft 


Stettin Sew „York. 
ee e 


Auskunft ertheilen R. Mügge, Stettin, Unter 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen; 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Tas Amtsgericht, Abth. Iv. r 
Coke-Verkauf. Kaution, ohne Bürg- Unser Ausverkauf 


schaft zu verlangen. 


Näheres durch den General-Ver- 
treter für Pommern 


Heinrich Stahl, Stettin, 


König-Albertstr. 46. 


Die Coke ⸗ 


Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gas 
anſtalt pro 1896/97 von ca. 18,000 Cbm. ſtellen wir 
hierdurch zum Verkauf. Die Bedingungen können im 
Rathhauſe, Zimmer 47, in Empfang genommen werden. 
Schriftliche Preisangebote auf den ganzen Beſtand 
oder einzelne Theile deſſelben ſind mit den unterſchrie⸗ 
Bedingungen bis zum 9. April 1896 an die 


selbstgefertigter Polster- und Kastenmöbel 
dauert nur noch ganz kurze Zeit und ist somit Jedermann die 
günstigste Gelegenheit geboten, complette Wohnungs-Ein- 
richtungen sowie einzelne Gegenstände zu 


re 55 ganz erstaunlich billigen Preisen fenfationelen Enthüllungen, 


welche Fritz Friedmann in feiner 
Broſchüre über den 


Fall Kotze 


ankündigt, ſind in ausführlichſter Weiſe be⸗ 
reits in dem anonym erſchienenen Werke: 


Im Horste des Rothen Adlers 


das allerwärts das — Aufſehen erregt, 
enthalten. Preis 3 % Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und durch 3 9 
W. Kutschbach in Halle a. S 


zu beschaffen. 


S. Kronthal & Söhne, 


Breite-Strasse Nr. 17 — Ecke Papenstrasse. 
Telephon 310. 


Houben’s Gasöfen 


mit neuem Muschelreflektor. 
Höchster Nutzeffekt. 


Die Gas- und Rafferleitunge- „Deputation.“ 
Stettin, den 18. März 1896. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des für das Verwaltu { 
* Bau⸗ und Vetriebsmaterials aa — 45 
00 lfd. m Hanfſchlauch, 300 leg Tauwerk, 21 
— Aufziehſtiefel, 27 Stück Mützen, 28 Stück 
waſſerdichte Jacken, 300 kg 30—40% Karbolſäure, 
50 Stück Einſteigeſchachtrahmen ꝛc. 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 


ah 


Grundbesitzer- 1 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 


beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 
C. Pantziaff, Kurfürſtenſtr. 6, 


Orig. 


den J0. Waltz 180 h. Morniitings 1, Mir il A. Collas, Pöligerſtr. 87, Als bester Gas - Ofen 555 
Be 41 des Rat 8 ten Ter offiziell anerkannt. chrö mmiſſ 
— and —— — Auch een! Dr. G. Grassmann, Kuchpflatz 3, — Nur eeht, wenn r Firma. Bellevneſtr. 13 ar 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von je 50 „ von dort 


ane Zeugnisse. 
Katalog franko. 


3 „G. Houben Sohn Carl, 


empfiehlt ſeine ar und Aigen rei — 


zur Aufnahme mündlich oder ſch riflich © zu den 9 


melden. 
Der Vorſtand. 


ganze 


er ET EEE NEN ne A ne ee AACHEN, Bestes | 3 
Magistrat, Tiefbau- Deputation. | Schützen-Lompagnie der Bürger. E Bade- Ofens. bonu¹,ỹ,8 —— 5 ee 


Die diesjährige 


1. Ordentl. General-Verſammlung 


der Schützen⸗Compagnie ar Bürger, Stettin, findet am 
Montag, den 20, „Abends 7 Uhr, im Schieß⸗ 
park ſtatt, wozu wir ee Mitglieder hierdurch freund⸗ 


lichſt einladen. 
Tages⸗ Ordnung: 


mations- 


Maison de Santé 


Dr. Walter Levinstein, 
S-hüöneberg - Berlin W. 


vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


Allgemeines = ig u run — e 
= orlegung u. Feſtſetzung des Etats pro löst vollkommen die Auf die Thiermilch Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
Privalkraukenhaus . Bewilligung der Koſten zum Bau eines neuen / einem wirklichen Ersatz 1 — . denn Dr. — — 


vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 
verhindert, und erhöht sodann. durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Orcheſters 
4. Anträge, — nach § 15 unſeres Statuts ein⸗ 
gereicht werden. 
Die ee 
H. Volkmann. 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 


IN) Für Nervenkranke — . 


(Elektrotherapie, elektrische . — 
a. | Realschule zu Teierow 1. . — A te enge — 
Gesuche um ren — (Sateinlofe höhere Bürgerfähule. ) en NE dngeingene Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. Coulante Zahlungsbedingungen. 


um Prospecte sind zu richten an 
d 


a8 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Lubewski. 


Kleine Klaſſen ermöglichen auch minder Begabten 
die Erreichung des Zieles. Soeben beſtanden ſämtliche 
Abiturienten. — Ländlicher Aufenthalt. — An der 
Stettin⸗Lübecker Bahn, 4 Stunden von Berlin und 
ig gelegen, zeichnet der Ort ſich aus durch herr⸗ 

liche Umgebung. 


Vermietung 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


M. Clauss, Stettin, 
Breiteſtr. 2, Mittwochſtr. 15, 
Ecke d. gr. Wollweberſtr. Nähe d. Bollwerts. 


Dr. Lahmann’s vegetabile ilch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und C'. aialwaaren-Handlungen. 


iſt eine bean Saunierſtr. 9, 1 Tr. l., frdl. Wohn. z. 1. 4. Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. x 
9 9 Stuben. 5 Stuben. ‚Kurfürfenftr. 6, in, m. San Se . 1 „3.1, e e Nee de in ee Schlafitellen. 
u. re ıtbehör z. verm er zu verm. Näh. daſelbſt oſengarten 5. 

entf. 3, part., 9 ee u e üer Beim Wirt, een A umerplaß 1a, Stab, Küche, Waller. 1. ok Stofengarten 89, fe ard 16./4,31.4. N. At. | Beg. 4 Sof 2 Tr. ein 2. jung, Dann findeh 

9 Zimmer, Garten, er, Werden, zum 1. 111, Sennen, Kurfürſtenſtr, 8, p. m. Küche, Vadeftube, Vor-]  mebft Aubeh.3.1.4.96. Zu erfr. p. dajelbit. | Ropmarktfte: 7, Heine Wohnung. N. II daf Sclafftelle be. Fran Ma 
1. Oltb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. Anuguſtaſſ T. 51,2 VBadeſt. 1. 4. M. II. garten, allem DW zum 1. 7. Aubehär, 2 Stube Turnerstr. 38. er ethſtr. 4, Hof 8 Tr. Its, Schlafftelle 

2 Tr., mit n. elnftr. 13. Näheres bei Kaak, 1 mmietken. 

S Stuben. ae Sue . rene 1 . N Sindenfr. 24 ber 1. Abril miethöfr. — 117 R muißftr. 3, Kell. I, 2 Leute f. Schlafſtelle. 


Faltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 


— — 14m. Zub. Waſſerl. „Klo. ſof. od. pät. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus ame 17 l. 11. Mann f. irdl. Schlafft. 


Saunierſtr.3, p u. 11 ER 1 N 
BER — Saen g 1 dur zu nem K 55 6 m — . van — Hagen. 2 Wen * 55 Bol * 8 Näheres 3 Tr. rechts 1 Tr., Stube, Kammer, Küche, | Wühelmſtr. 28, O. I. 2. Leutef. Schlift. b. Radke. 
Zins herum, Neude —— kt Hirter au vermiethen. doc. Nähe, Nohmantt 8, Lkr. ce n. 30.31. June Apr. | BUN 1. Mai zu vermiethen. Läden. 
r er Poder u. Finkerhalt, beide owe Deutch. 12. 85 J gin bei Curt. 1. f. 3 Stuben. Sitiabetbftr. 19, U. Seiten, Wohn, v Stb. Eingang Stern, (Gartenhaus), | Bismardfr.7,ger.-Ladu eben. .1.Mpril. N. in. 
visdvis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 2 — Ir. St Am Bd., Gart. 1. Fischmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. N | Viemarckſtr. 18, am Platz, iſt ein Laden Mi 


7 Stuben. 


Fiemerdfie. 19, am Bismarck 
ö platz, boch⸗ 
Ferrſchaffl. Wehnung. Zu melder er 


23, Ccke Turmerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. I. 4. 96. Ndal. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 2. und 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 


Albrechtſtr. 3, 2 Tr., Kloſet u. reichl. rm Frankenſtr. 


neb. Friedr. Wilhelm⸗Schule ‚So 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Nah. III. 


Grabow, Blumenſtr. 6, reichl. Zub. u. Waſſerleit. 


12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
. . zu vermiethen. 
3 „ch. Klos. Entree 


ficht, 
König. »Aibertitr, 23, 1. 5. N. 9 


2 und 3 Tr., 2 Stuben und 
Küche, z. 1. Mai an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Näheres 


ea zu vermiethen. 


Holzſtr. 1 ein Eckladen zu jedem Geige, 
ae 1—ů — 1. 5, 1 


Eliſabethſtr. Gr. Laſtadie 52, nebſt ne Badeſt. z. v. Grabow, Breiteſtr. 34. 5b, Grabow, mit Küch beh. 41, Laden mit Wohnung. N. I 

nit Ball Bin Died Bingen. 7 Ein, m erfragen Er. Laftab Dogislavitr. 22, zum 1. April zu vermiethen. et . % , bei Tem 1 Eingang Veen ix. 4, a er mi 

f bert e b nit gu. Rönnficheiten 2 We 1 * Shale 5 bi S 2 ds Bol beim Bäcker, 1 Tr umsermiet 18, Laber un Wohn. 3 2. S1 
C000 ee re EEE Be Ber 

1.10, 0 => rinzeßſchloß, fre t a 

191115 . r eee 12-1. mi Warabenia 18,1. | che a. S. Araßteiſt. Bf na Petrihofltr 1 8 1 Kahn ee EN ER ER Say ge e auge 

x a. O., * r. D 1 * 
Mone 2 Familien 8 4 Stuben. beende Fee ae 1 Aa ln * Pr . Pe ah, „ Geſchäfts lokale. 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. — rtenbenutzung, erleitung, z. ril 2 7 che. ellerwohnungen. 5 
er. Balkon, Garten, ev. Stall., ſof. o. Sommerwohnung — er 78, 2 3 1 4. | Bergftr. 5, zum 1. Mai zu vermiethen. er — TE 3 Gternbergfir.8,1Relter zu @eijäftagwet, de 
6 Stuben. am Logengarten 6, ein Hans m. — v. iat oſet, Ente 1. 4. Belledhieſtr. 16, mit Entree, zum 1. Avril. 4 3 Schußmacherkeller. Lagerräume. 
"irfenafiee 41, TI, mit Gentralheigu — Eu weh A Kirchy atz 3, 3 Tr., ee are 5. 3 Enrnerfit. 32, Jag. 2 ats. | Qunterfr. 10, eement:Reik.a. Sober. I. d. bo 
enwalderſtr. 100 a, mit reichl. een Breitefte. 45, Kab, Küche, Korridor u. Jubh.,] eine freundl., gefumde u. hereſch. Srauentr 50. Sende n Fan a0. Mh. Tr Möblixte ( Stuben. ell 5 
1 ee A a [oc at "ik 2 amdolt Simon. Frese Kr 3 Stuben, Rab, 28, 1 e RäS. binn r. Handelskeller. 
nent. h 8 Keen seo 9904 abel 1 6-Shuben {0.3 v. ädchenkammer, Klaſet, Reef. 2, © 75 Ru. fh 1. Vg. 31, b. 1, e x, ft Sante . — er 
Ka h her; Bob, Bl reh. Eli abeibji, 1 „ 1. Mr. a. . gl 2 a zu 9. gen Alb, de Seng En 2,3%: 5 a 5 en e 4 22 
e Friedrich. 19, u. Wohn. v. 4 groß. Stuben Le En 
2 Zr eine Wohnung von Se n BEN: — rer 1 ſof. zu verm. hu een 
en 9 Sonmenſeite, ſof. z. v.] ev. m. Gartenben e Ai u Pe 1 Stube, 2 Kammern. Küche, gi Lala. e“ 
. 8e. 00 & My. iſer⸗ n nc e Abh., 3. 1. 10. 96, U Reneſtr. 5, p. ev. II 21 S0eb. 28,5 groß. 5 fiir 18,75 «A 1. 1. April 3. v. 7, 1 Tr. I., billig. 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


5 18) Machdruck verboten.) 


Baron Bodo aber ſchien gut dinirt zu haben 


und der Anblick feines einſtigen Nebenbuhlers 


ſeine vortreffliche Laune zu erhöhen. 
“„Freut mich, Sie geſund wiederzuſehen, Herr 
Hauptmann!“ rief er, laut lachend auf Helborn 
(zuſchreitend. „Haben ſicherlich auch Viſitenkarten 
& Odalisken und Negerdamen in Geſtalt von 
Portraits mitgebracht, wie? Hab' erfahren, daß 
Sie früher beſonders Glück in dieſer Art von 
Bifitenfarten gehabt haben, he? 

Helborn, deſſen Stirn ſich tief erröthete, blickte 
den Baron feſt an und erwiderte langſam: 
„Darauf werde ich Ihnen, wenn's beliebt, in 
meiner Wohnung antworten, Lieutenant von 
Frankenburg!“ Dann ſchritt er ruhig weiter, 
während das laute Lachen des angeheiterten 
Barons ihn verfolgte. 

„Hatte der alberne Witz eine bewußte Spitze?“ 
fragte Helborns Begleiter unruhig. 

Der Hauptmann preßte die Lippen zuſammen 
und wandte ſich dann plötzlich an Jenen. 

„Es könnte möglich ſein, daß der alberne Witz 
eine Pointe haben müßte,“ ſagte er ruhig, „Sie 
begreifen, lieber Freund, daß ich kein Gegenſtand 
lächerlicher Witze ſein kann.“ 

„Allerdings, aber ich bitte Sie, Helborn, zu 
bedenken, daß ſeine Begleiter daſſelbe empfanden 
und ihm den Kopf ſchon zurechtſetzen werden. 
Uebrigens iſt fein Leben jetzt jo ſkandalös, daß 


Höhere Lehranſtalt 


Grabow, Lindenſtr. 17. 
Vorſchule (Aufnahme vom 6. Lebensjahre an) bis 
Sekunda zur Vorbereitung für obere Klaſſen, Pri⸗ 
maner⸗ und Einj.⸗Freiw.⸗Examen (mit und ohne 
Latein). Penſion und Halbpenſion. Wiederanfang 


Dienſtag 14. April. 
i Holland. 
Eine jeit vielen Jahren mit gutem Erfolg betriebene 


Gaſtwirthſchaft mit Saal, 


Deſtillation und Materialwaarengeſchäft will ich 
Frankheitshalber preiswerth verkaufen. 
* Frau Ww. Sommer, Daber. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Wittig [Greifs⸗ 
wald]. Eine Tochter: Herr Rudolph [Kolberg]. Herrn 
Paul Tietz [Berlin]. 

Verlobt: Fräul. Hedwig Sternberg mit Herrn 
Hermann Schultz ( Stralſund J. Fräul. Elly Schück 
mit Herrn Ludwig Kayſer [Ratibor⸗Weißenſee!]. } 

Geſtorben: Herr Ferdinand Heuer [Stargard]. 

err Rudolph Paaſch Stargard]. Herr J. G. Grützke 
Stolpmünde]. Herr Auguſt Krauſe [Anklam]. Herr 
Guſtav Gentz [Kolbergl. Herr Otto Eichler [Köslin] 
Frau Louiſe Schwenk geb. Knaak [Greifswald]. Frau 
Maria Beyer geb. Wendt [Wolgaſtl. Fran Wilhel⸗ 
mine Schwing geb. Linien [Stralſundſl. Frau Martha 
Stoll geb. Müller [Bergen], 


Die weltbekannte ug 


gettfedern⸗Fabril 


Guſtav Luſtig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 
— gegen ianahme (nicht unter 10 M.“ 
arant. neue 318. füllende Bettfedern, das 
55 Pf., get daumen; das Pfund M. 1,25, 
weißte Halbdaunen, d. Pfd. W. 1,75, 2 
aunen, das Pfd. N. 2,85. Von dieſen 
Daunen genügen Pfd. z. größt. Oberbett. 
erpadung wird nicht berechnet. 


Hemdentuche 
83 em breit, kräftige Waare, Elle 20. H, 
ſtarkfädig für Kinderwäſche, Eile 15 Ah, 
in Stücken 5,00, 6,00 und 7,50 Mark. 


Betituche für Bezüge, 


2 Ellen breit, fein u. ſtarkfädig, Elle 40 u. 50 A, 
2½ Elle breit, extra ſtark für Laken, Elle 60 H. 


Waschechte Bezügenzeuge, 
ueueſte Muſter, 20 , 25 „ u. 30 , 


Federdichte Inletts, 


grau roth 25 und 30 „., roſa roth 40 . 


Damasthandtücher, 
vorzüglich im Gebrauch, / Dtzd. 2,50 und 3,00. 
Damen-Hemden ) as beiten 
Herren-Hemden | Sy." 
Hinder-Hemden 


billigſt. 
Englische Tüll- Gardinen 


in neueſten Muſtern 20, 30, 40, £0 „ u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. II, am Heumarkt. 


aus modernen, gedie⸗ 
genen, griffigen Stoffen, 
prachtvolle g Deſſins, 
vorzüglicher Schnitt, 
werden, ſo lange der 
Vorrath reicht, zum 


n 
————— 


— Schrittlänge. 

erfand gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige 
Geldeinſendung durch: 


in Dresden = Löbtau, 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 
Sad: u. Plaufabrik, 


Neue Königsstraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
Meter 1,75 —2,75 incl. Oeſen. 


Grüne Imprägnirung, neu, 
| abfolut unverſtocklich, Schuts 


vor Natten: u. Mäuſefraß, 
U Meter 2,25 und 3,.—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 
in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 
mit prachtvollen 


anarienvögc I aten Hoplan- 

ren verſende per Poſt nach In⸗ und 

nt — he 77 ran ko 2 
re N 

42 an son, Lauterberg (Harz). 


n faſt neues S o m mer jacket 
iſt billig zu verkaufen Bellevueſtr. 58, p. 


man bereits höheren Ortes davon Notiz nehmen 
und an ſeine Verſetzung denken ſoll.“ 

„Um irgend eine Privatſtadt zu beglücken,“ be⸗ 
merkte Helborn bitter. 

„Hm, vielleicht nach M. zu ſeiner Frau, ins 
Füſilier⸗Regiment.“ ® 

In dieſem Augenblick ſchritt eine junge Dame 
am Arme eines großen breitſchulterigen Herrn in 
Zivil vorüber, auf welche der Offizier mit einem 
tiefen Gruß zutrat. 


„Hauptmann von Helborn!“ rief die Dame 6 


überraſcht, „ſind Sie's denn wirklich?“ 


„Ja, mein gnädiges Fräulein, geſtern von 
meinen Irrfahrten heimgekehrt,“ erwiderte 
Helborn. 


„Ein moderner Odyſſeus, der nicht von den 
Veränderungen heimiſcher Verhältniſſe ver⸗ 
nommen.“ ſetzte fein Freund hinzu. 
von Ruthard exiſtirt ſeit einem halben Jahre 
ſchon als ſolche nicht mehr, weshalb ich mir er⸗ 
laube, Ihnen hiermit Herrn Rittergutsbeſitzer 
Gebhardt nebſt Frau Gemahlin vorzuſtellen. — 
Vielleicht haben Sie von unſerm Hauptmann von 
Helborn gehört, lieber Gebhardt?“ 

„Meine Otti hat mir nur zu viel von 
Ihnen erzählt, Herr Hauptmann!“ verſetzte Jener, 
ſeine Frau neckiſch anblickend, „es freut mich nun 
doppelt, ſo unerwartet Ihre Bekanntſchaft zu 
machen.“ 

„Alſo Fräulein von Ruthard verheirathet,“ 
ſagte Helborn, dem jungen Paare beide Hände 
darreichend, „nehmen Sie meinhe erzlichſten Glück⸗ 
wünſche entgegen.“ 

„Sie müſſen uns zum Herbſt beſuchen, lieber 
Hauptmann!“ rief Otti, „wir wohnen reizend, 


„Fräulein | 


ich bin eine tüchtige Landwirthin geworden, Sie 
ſollen ſich wundern.“ 5 

„Und jagen können Sie auf meinem eigenen 
Grund und Boden,“ fuhr Gebhardt ver⸗ 
gnügt fort, „wir erwarten beide Herren, abge⸗ 
macht?“ 

„Ich kann nicht feſt verſprechen,“ ſagte Helborn, 
„der Dienſt geſtattet das nicht. Wenn's irgend 
angeht, machen wir es möglich.“ 

Die junge Frau blickte ihn nachdenklich au. 
„Können Sie heute Abend nicht zum Onkel 
eneral kommen, Herr Hauptmann? — Ich 
möchte Ihnen eine Gewiſſensfrage vorlegen.“ 

„Alle Wetter, wie klingt das, Otti!“ rief Geb⸗ 
hardt mit komiſchem Entſetzen, während Helborn 
ein verwundertes Geſicht machte. 

„Gewiß werde ich unter ſolchen drohenden 
Umſtänden erſcheinen,“ ſagte er dann lächelnd, 
„zumal ich dem Herrn General noch meinen Be⸗ 
ſuch ſchulde.“ 

„Gut alſo, ich rechne auf Ihr Erſcheinen.“ 

Sie verabſchiedeten ſich von einander und 
Helborns Freund konnte nicht genug des Ruhmes 
finden über den vortrefflichen Mann, den die 
kleine Ruthard bekommen. 

Aral dabei ſehr reich, ein vorzüglicher Land⸗ 
wirth.“ 

„Mit einem Wort ein Muſterexemplar,“ rief 
Helborn etwas ärgerlich, „Fräulein Ruthard 
verdient keinen ſchlechteren Mann, beſter Freund! 
— Kommen Sie auch zum General?“ 

„Bin leider behindert, — aber — die Geſchichte 
mit Frankenburg, — wollen Sie dieſelbe mir 
anvertrauen?“ - 

„Warten wir damit bis morgen,“ entſchied 
Helborn, ihm die Hand zum Abſchied reichend, 


Für Lungenkranke! 


Dr. EBrehmers 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nicht Velkssanatorium) eröffnet. Pension (d. In. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. ' 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefurzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schl. 


7 V D REET ah 
Donnerſtag, den 26. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 
ſollen in 
Berlin, Waldemarſtr. 30, 
wegen Aufgabe des @tto Fischer ſchen Equipagen⸗Fuhrgeſchäftes 


3 Brautwagen (einer auf Gummi) 


nebſt den dazu gehörigen Ge⸗ 


ſehirren, Livreen u. ſ. w., 3 Kaleſehen, 1 Landauer, 6 Droſchken 
2. Klaſſe, Geſehirre, Peitſehen u. ſ. w. verauktionirt werden. 


Der Königliche Auktions⸗Kommiſſarius. 


BE 


Da für Erweiterung der Fabrikation für Nähmaschinen und 
Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer’schen 
Fabrik verwendet werden sollen, werde ich das in diesen Räumen 


untergebrachte Lager von 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


um schnellstens Platz zu gewinnen, zu bedeutend herabge- 
setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 

Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor 
Specialität der $Stöw er'schen. Eisengiesserei, 


E. Schütz, 
Vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 
und Giesserei-Erzeugnisse 


der Bernh. 
Stettin -Grünhof. 


richtlich eingetragene Firma: 


1 Feith's Neuheiten-Vertrieb in Dresden-A. 9. 


ID. enam. 


3 Reiſſchlägerſtr. 3, 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 


Bettfedernu.Daunen, 


Fertige Inlets 
u. Bezüge, 
Fertige Laken 
(Nähen gratis), 


Fertige Wäſche 


für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
in eigener Werkſtätte ſanb. gearbeitet. 
Gardinen. 
Tiſehdecken, Bettdecken. 

(Gardinen⸗Reſte für die Hälfte 
des ſonſtigen Preiſes ) 


Haehnel, Berlin, 


8 * \ 
Feldeısenbahnfabrik\ 
Jnh.M. KRUGER 
RLIN NO.@reifswa/dersfr N. 


MAN» VERLANGE 


Endlich sind wir wieder 


Friedrichsgracht 52, 


PROSPECTE! 


* 


Stöwer'schen Fabriken 


„ 


pfe mit Mechanik. 


a 


befindet ſich 
2 Hünerbeinerſtraße 2. 


Größtes Lager. Dauerhafte Arbeit. Billigſte Preiſe. 


—— 


Mein Breslauer Damen⸗ Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager 


2 Hünerbeinerſtraße 2. 


J. Stadthagen, 


— 


. 
Zur Einſegnung. 
Glacee⸗Handſchuhe, 
nur eigenes Fabrikat, in Seide und Baumwolle, 
in größter Auswahl, 
Cravatten, Hoſenträger, Chemiſetts, Kragen 
und Manſchetten, Manſchettenknöpfe 
empfiehlt in größter Auswahl. 


Glacee⸗Handſchuhe nach Maaß in einigen Stunden 


N u liefern. n 
C. Harrass, 
_ Handihuhfabritant, Breiteſtr. 52, Ecke Papenſtr. 


40 Pf. die flache. 


da ſie ſoeben vor ſeiner Wohnung ſich 
befanden. BEE 

Lange ſchritt der Hauptmann in feinem Zimmer 
auf und ab, mit der Vergangenheit ringend, 
welche ſich ihm unwiderſtehlich aufdrängte. Er 
rief ſich die Worte des Barons zurück und fühlte, 
wie das Blut ihm ſiedend ins Gehirn ſtieg. 
War Gabriele ſo niedrig geweſen, ihm ſeine 
Antwort zu zeigen? Woher wußte er die 
Geſchichte mit dem Bilde? — Es konnte ihm 
nicht zweifelhaft ſein, daß Jener mit ſeinen 
höhnenden Worten darauf hingezielt hatte. Und 
doch dünkte es ihm ſo unmöglich, ſo ungeheuer⸗ 
lich, daß ihn vielmehr ein anderer Argwohn 
durchzuckte, der ihn ſtarr nach ſeinen an der 
Wand hängenden Waffen blicken ließ. 

„O, nur einen Lichtſtrahl der Wahrheit,“ 
murmelte er, „damit ich ſicher gehe.“ 

Er hatte damals, als er Gabrielens Bild 
E auch ihre Zeilen vernichtet. Aber 
er Juhalt war nicht aus feinem Gedächtniß ge⸗ 
wichen und ſtand jetzt wieder in quälender Deut⸗ 
lichkeit vor ſeinem Geiſte, daß er aufſtöhnend in 
ſeinen Seſſel niederſank. Waren ihre Zeilen nicht 
vielleicht ein Angſtſchrei, ein Appell an ſeine Hülfe 
geweſen? War ſeine Antwort nicht ein grauſamer 
Spott, eine herzloſe beleidigende Zurückweiſung, 
die tiefſte Demüthigung für ein weibliches Ge⸗ 
müth? Und wenn dieſe Antwort garnicht in 
ihre Hände gekommen war, und jetzt als zwei⸗ 


ſchneidige Waffe gegen ſie gebraucht wurde. Es 
fiel ihm plötzlich ein, daß Fräulein von 


Ruthard damals bei ihrer Freundin zum Beſuch 
in Hardingholm geweſen war. Vielleicht galt 
ihre Gewiſſensfrage juſt dieſem peinlichen 
Räthſel. 


Aniarpassill 


Grosser 


Stolf-Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände des Schneidermeiiter 
Ulriech'ſchen Stofflagers, beſtehend 
aus hocheleganten Anzugſtoffen, die früher 
das Meter 10, 12, 15 % gekoſtet haben, 
jetzt 5 und 6 , ebenſo ein großer Poſten 
Paletot⸗ und Beinkleider⸗Stoffe in nur 
wie allbekannt gediegenen Fabrikaten ſollen 
ſchleunigſt Obere Schulzenſtraſſe Nr. 
1314, 1 Treppe, ausverkauft werden. 
— Es wird ausdrücklich bemerkt, daß dieſe 
Stoffe nur 1 Tr. und nicht im Laden ver⸗ 
kauft werden. 

Einen Poſten Reſter⸗Stoffe zu halben 
Preiſen. 


Goldin-Remontoir- 
Anker-Uhr für Herren, verſende ich, 
ſo lange der Vorrath reicht, zum 
Spottpreiſe von nur M. 4,50. Goldin- 
Damen » Remontoir - Anker - Uhren à 
M. 5,50. Für guten Gang 2 Jahre 
Garantie. Coloia-Uhelelten für Herren 
und Damen à N. 1.50, Goldin-Ri 
aM. J. 50. Vorz.Weckeruhren à K. 3 
Verſand geg. Nachn. oder vorher. Ge 
einf, (auch Briefmarken) durch die Firma: 
Leith's Neuhelten-Vertrieb in 
Berlin C., Seydelstr. 5. 


2 Familien⸗ u. 1 Medium⸗Maſchine bill. mn. Garantie 
zu verkaufen Mönchendrüsſtr. 9, p. G. Bork. 


K 
für nur 20 Mark. 
Ein großes 2ſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem glattrothen 


Ta. Atlasbarchend mit garantirt neuen 
Bettfedern gefüllt, Oberbett 180 cm lang, 
150 em. breit, mit 8 Pfund und jedes 
Kopfkiſſen mit 2 Pfund Federn gefüllt, ver⸗ 
ſendet unter Poſtunachnahme das 
Bettfedernverſandtgeſchäft 


Garl Hoffmann, 
Herborn in Naſſan. 


Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe meiner Obſtweinkelterei ſtelle ich 
in dieſen Tagen zum Ausverkauf: 


Geſundheits-Apfelwein zu 25 Pf. 
und Heidelbeerwein (Göltertrank) 


Auch iſt eine ſtarke Fruchtpreſſe billig zu verkaufen. 


C. L. Steffen, Mittwochſtr. 10. 


I Küchenſpind, 1 Küchenkiſch, 1 Waſſerbant, 1 Stuhl, 
1 Schemel billig zu verk. Paradeplatz 28 Hof 1 Tr. 


[74 
Für Damen. 
Sommerfjackets billi zu verkaufen 
König Albertſtr. 55, 2 Tr. r., 
dicht an der Faltenwalderſtraße⸗ 
Kanarien⸗Weibchen, guter Stamm, hat noch ab⸗ 
Burſcherſtr. 6, 3 Tr. rechts 


LI} — 

Rüst stangen 
offer irt billi bi 
hl 4 1. F. Bumke, Oberwiek 7678. 

I gute Nähmaſchine (Ningſch.) iſt wegen Verz. ſof. f. 
27 9 zu Si a 5 Artillerieſtr. 3, v. 1½ Tr. l. 

Zwei Kupferkeſſel find zu verkaufen 

> . Schiffsbaulaſtadie 10. 

Ein ſchönes rothbraunes Sammetkleid, noch gut 
erhalten, für ein Mädchen von 8 bis 12 Jahren, iſt 
billig zu verkaufen 


zulaſſen. 


Eine runde blaue Kuabeumütze zu verfäufen 


Philippſtraße 1, parterre. I Programm empfiehlt ſich von ſelbſt. 


Ein geb. junges Mädchen 
von außerhalb ſucht in gutem Hauſe Aufnahme, um 


i 1. 1. Aufg. 3 Tr. a 
P licher Künſtler. Donnerſtag: Extra ⸗ 


Wie ſehnte er ſich jetzt danach, mit der jung en 


Frau zu reden. Wollte es denn gar nicht Aben 
werden? L 

Endlich, endlich! — Er ſchnallte den Säbel um, 
griff nach der Mütze und kehrte ſich noch einmal 
dem Spiegel zu, um reglementsmäßig vor dem 
alten General zu erſcheinen. 


Wie dieſer ihn mit offenen Armen empfing und 


nicht wieder loslaſſen wollte, wie er von ſeinen 


Reiſen und den wiſſenſchaftlich⸗militäriſchen Er⸗ 
folgen derſelben erzählen mußte, das war eine 
Qual, die er kaum zu ertragen vermochte und doch 
mit verbindlichem Lächeln überwand, bis Ottilie, 
welche die peinliche Unruhe ſeines Innern in ſeinen 
öfters auf ſie gerichteten Angen zu bemerken ſchien, 
ihn, nach dem Abendeſſen mit der Aufforderung 
erlöſte, die Mondſcheinbeleuchtung des Gartens zu 
bewundern. 

„Die Gewiſſensfrage, lieber Erich,“ flüſterte ſie 
ihrem Gatten ins Ohr, „ſie betrifft meine arme 
Gabriele, beſchäftige, bitte, meinen Bruder und 
den Onkel.“ 

Gebhardt ſchlug dem General ſofort eine Skat⸗ 
Partie vor, welchem Spiel der alte Herr ſowohl 
wie auch der Bruder Arthur leidenſchaftlich hul⸗ 


digten, und ſo wandelte die junge Frau ungeſtört 


mit dem ſchweigſamen Hauptmann durch den 
Garten bis zu jener Anhöhe, welche den Abſchluß 
deſſelben bei der Grotte und dem davor befinde 
lichen Teich bildete. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſich als Geſellſchafterin, Stütze oder Kinderfräulein nütz⸗ 
lich zu machen. Gefl. Offerten ſind unter K. B. 
130 in der Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, abzugeben 

Welcher Amtsbruder (Paſtor) in Pommern wäre 
bereit, mit einem Amtsbruder der Mark Brandenburg 
einen Stellentauſch unter gleichen Einnahmeverhält⸗ 
niſſen einzugehen? 4300 Mart außer Wohnung, 
bequeme Verhältniſſe. 

Gefällige Offerten unter P. D. 64 an die Central⸗ 
Aunoncen⸗Expeditiou von 8. Salomon, Stettin, 
erbeten. 


— 


— 


— 


Für erſte Budapeſter 


Dampfmühle wird eine bei Bäckern gut ein⸗ 
geführte cautionsfähige Perſönlichkeit behufs 


General⸗Vertretung für Pommern acceptirt. 


Offerten sub J. L. 75 Kohlmarkt 10. 


Privat-Kapitalisten 


bestellt Probe- Nummern der 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und [ranco, 


OO reiche: Fthiens:udet 


Hei rat. 80 f. Ofl.-Journai; .iurıwtien- 


burg 2, Berlin. Herren 10 Pf. Porto. Für Damen umsonst, 
u Junge Mädchen, welche ſich zur Er⸗ 
holung oder zur Erlernung der Wirth 
na gar an — — . —.— W finden freund- 
iche nahme. Penſion na exeinkunft. 
Pfarrhaus Rüäbenhagen bei Schivelbein. 


Tüchtiger Reiſender 


für eine Deſtillation en-gros und Weingroßhandlung für 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen geſucht. 

Nur bewährte, tüchtige Reiſende mit beſten Referenzen 
wollen Offerten mit Angabe ihrer Anſprüche unt. C. T. 
an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, einſenden. Photo⸗ 
graphie erwünſcht, da auch auf äußere Erſcheinung ge⸗ 
geben wird. 


Knopflöcher 


werden ſauber mit der Maſchine 
gemacht bei 


Arndt. Stoltingſtr. 15, Hof 2 Tr. 


Gold⸗ und Silberſachen 


verkauft und reparirt am billigſten £ 
Otto Runge, Goldſchmied, Gr. Wollwbſt. 40. 


Eine alte deutſche Lebens⸗ und Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft 


fncht Für ihr Stettiner Inkaſſo 


eine zuverläſſige Perſönlichkeit, die entsprechend 


Sicherheit leiſten kann. Gefl. Offerten unter J. T. 


812 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 

cu H z 

Fuhrleute, die Boden und Schutt liefern können, 
mögen ſich melden Eiſenbahnſtr. 5. 


Germania-Säle. 


Heute Dienſtag, den 24. März: 


Großer Feſt⸗Ball. 


5 Anfang 8 Uhr. 
Die Ball⸗Muſik wird ausgef, von der Pionier⸗Kapelle. 
Direktion: Ad. Bluhm. 


Ewald Ehrke. 
siadi- Theater 


Velten 1 A r 
y Beneſiz * leg. m 
Bons mit 1 % Aufzahlung. 


Die beiden Schützen. 


Komiſche Oper in 3 Akten v. Lortzing. 
Hierauf: 


Cavalleria rusticana. 

Oper in 1 Aufzug von Mascagni. 

1 Frl. Miitratt. 

Dienſtag: 3. Gaſtſpiel Caval, Francesco 
Runeio. 


Troubadous. 
Oper in 4 Akten von Verdi. 
Manrico — — — Cav. Francesco Runolo. 
Bellevue - Theater. 
Dienſtag: (Bons giltig.) Zum ®. Male: 


Lehmann auf der Weltausktellung 
in Chicago, 


Mittwoch: (Bons giltig.) Beneſiz Martha Kroschar 


Das Eulenhaus. 


ſpiel in 4 A. von Hilpert nach dem Roman der 
W E. Marlitt u. W. Heimburg. 
Frl. Lindenmayer — Martha Kroschar, 
Contor dia- Theater 
Das brill. März⸗Programm. Mons. Pertois, 
der unerreichte Fußequilibriſt. Mari Schröter, die 
bildſchöne Soubrette. Nur kurzes Gaſtſpiel Ge- 
schw. Vanoni, Goldamseln, die Lieblinge 
Stettins, deutſch⸗ſchwediſche Geſangsduettiſten. Mr. 
Hermano u. Miss Clara. Auftreten — 
un 


— 


verbunden mit Coſtüm⸗Jeſt⸗ 


